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VORREDE ZUR ERSTEN AUSGABE. 


Seit dem Jahre 1829 besteht in Rom, durch deutsche Alter- 
thumsforscher vorbereitet, von Italien, Frankreich und England 
her begünstigt, durch die schützende Gegenwart Seiner Königl. 
Hoheit des Kronprinzen von Preussen ins Leben gerufen, das 
Institut für archäologische Korrespondenz. Die wissenschaftlichen 
Zwecke, Leistungen und Hülfsmittel dieser Anstalt habe ich in 
mehreren italiänisch abgefalsten Jahresberichten (*) dem zahlrei- 
chen 'Theilnehmerkreis eines verschiedenartigen Auslandes darzu- 
legen gesucht; ich denke mich kürzer fassen zu kónnen, wo es 
darauf ankommt durch einen deutschen Bericht die gleichgültige 
Unkunde vieler werthen Landsleute über unsre Anstalt zu einer 
bequemen Theilnahme an derselben umzustimmen. 

Das archäologische Institut umspannt die Grenzen, sammelt 
den Stoff und ermittelt das Verständnils der gesammten antiqua- 
rischen Denkmälerkunde. Die vernachlässigten wie die neu ge- 
fundenen, die schriftlichen wie die bildlichen Denkmäler fallen 
seiner Fürsorge anheim; und wie ihm Berichterstatter an keinem 
Orte der klassischen Vorzeit fehlen, so sind die angesehensten 
Pfleger philologisch - artistischer Wissenschaft ihm förderlich, die 
gesammelten Denkmäler und Thatsachen zu sichten und zu er- 
läutern. Es ist dafür gesorgt, das Institut durch seine Univer- 
salität Aufgaben erfüllen zu lassen, an denen frühere und gleich- 
zeitige Alterthumsforscher ohnerachtet der Trefflichkeit ihrer For- 
schung über der Unvollkommenheit ihres Materials verzweifeln 
mufsten; ja es ist ihm gewährt, durch seinen europäischen Ver- 
ein von Gelehrten, Künstlern, Kunstfreunden und Beobachtern 


(*) Vorgelesen auf dem Kapitol in den für den Gründungstag Roms anberaumten Jahres- 
versammlungen des Instituts und abgedruckt im Bulletino 1830, pag. 145 ff. 1831, pag. 113 Æ. 
1832, pag. 129 ff. 1834, pag. 81 ff. 
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jeder Art litterarische Hülfsmittel aufzubieten, welche den könig- 
lich ausgestatteten Gelehrtenvereinen einzelner Länder, die her- 
kulanische Akademie nicht ausgenommen, bisher fehlten. 

Durch solche Vorzüge eines nicht nur ausgebreiteten, son- 
dern auch von verschiedenen Mittelpunkten aus mit gleicher Thà- 
tigkeit geleiteten Verkehrs, ist es unserer Anstalt denn auch mög- 
lich geworden, fast ohne irgend einen aufserordentlichen Zuschufs 
regelmäfsige und weitschichtige Denkschriften ans Licht zu stel- 
len; ja als gehörig zu deren Ausrichtung Zwecke zu erfüllen, 
für die man bisher gelehrte Reisen, Preisfragen und umständliche 
Beobachtungen jeder Art aufbieten mufste. Das Institut erfreut 
sich dieses Vorzugs, mit geringen ökonomischen Mitteln Vieles 
leisten zu können, in steigendem Mafse; sollte die Ungunst der 
Zeitumstände seine baldige Auflösung dennoch beschliefsen, so 
wird es, allerlei Nation zum Vortheil, den Landsleuten Winckel- 
manns zum Wahrzeichen, anderen Bausteinen der ewigen Roma 
sich beigesellen. 

Italien rühmt den Einflufs des Instituts darum, weil es nächst 
ungewohnten Belehrungen über Ausländisches und Einheimisches 
die Regsamkeit seiner Mitbürger an den vaterländischen Boden 
und an die Spuren seiner Vorzeit zu knüpfen weils; das Ausland 
dankt ihm die gró(sere Leichtigkeit litterarischen Verkehrs mit 
einem nach allen Seiten hin so wichtigen als der ausländischen 
Litteratur entfremdeten Lande. Die Alterthumsforschung kann 
muthiger einen Theil ihres Gebiets beschreiten, der, neu ent- 
deckt oder längst vorhanden, ihr grofsentheils unzugänglich war; 
die Kunstgeschichte wird sich neuer Grund- und Strebepfeiler, 
die lebende Kunst der poetischen und geschichtlichen Elemente 
erfreuen können, deren wachsendes Bedürfnifs sich nicht abweisen 
läfst. Wer die Thatsachen einer solchen Anstalt zusammenstellt, 
darf ohne Scheu als ihr Lobredner erscheinen; er lobt sie nicht 
weil er ihr angehört, sondern er gehört ihr an weil sie der Jahre 
und der Aufopferungen würdig war. 

Berlin, 
am Geburtstage Winckelmanns 


9. Dec. 1832. E. G. 


VORREDE ZUR ZWEITEN AUSGABE. 


Indem wir durch die steigende Theilnahme deutscher Gönner 
und Freunde an unserer Anstalt uns zur Erneuung gegenwärtigen, 
hie und da nothdürftig umgeänderten, Notizenbüchleins veranlafst 
finden, wünschen wir gleichzeitig den Dank auszusprechen, wel- 
chen das Institut, von Deutschlands Kunst- und Alterthumsfreun- 
den mehr als in den ersten Jahren begünstigt, hauptsächlich der 
durch diese Blätter veranlafsten Beachtung schuldig zu sein scheint. 

Der huldreiche Beitritt erlauchter Personen und hoher Be- 
hörden, (insbesondere die gnädige Begünstigung Sr. Majestät des 
Königs von Preufsen und des hohen königl. preufsischen Ministe- 
riums der Unterrichts-Angelegenheiten), ist in dieser leztverwiche- 
nen Zeit den vielfachen Beweisen einer thätigen, litterarischen 
und ökonomischen, Theilnahme begegnet, welche auch in sehr 
entfernten Gegenden des Auslandes dem Institut fortwährend zu 
Statten gekommen sind. Allerdings, wie zur Zeit ihres dürftigen 
Beginnens, ist diese Anstalt noch immer auf die Privatbeiträge 
jedes laufenden Jahres beschränkt; hat ın solcher Beziehung keine 
andern Mittel aufzuweisen als diejenigen, welche den Theilneh- 
ınern sofort durch Exemplare der Werke des Instituts vergütet 
werden; hat nicht ohne Besorgnisse selbst ihre Existenz zu er- 
wägen, wenn politische Stürme den ruhigen Betrieb der Wissen- 
schaft irgend einmal wieder erschüttern sollten, und ist, bei dem oft 
erklärten Wunsche thätiger Vorsteher von der Leitung des Insti- 
tutes entbunden zu werden, selbst derjenigen Fährlichkeiten nicht 
enthoben, mit denen eine allzubesorgte Scheu vor verwickelten 
Geschäften oder ein allzugütiges Vertrauen auf erprobte Persön- 
lichkeiten das Ansehen einer Anstalt bei dem Orts- und Geschäfts- 
wechsel leitender Personen zu bedrohen pflegt. Aber die unab- 
weislichen Ergebnisse der bereits zurückgelegten Laufbahn, der 
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in Denkmälern, Aktenstücken und Aufsätzen zu Tage geförderte 
Vorrath einer allgemein zugänglichen Forschung, die dankbare An- 
erkennung, zu welcher des Instituts Sammlungen und Verbindun- 
gen bei gründlichen Besuchern Italiens gediehen sind, endlich der 
Kreis transalpinischer Forscher, welcher kaum rascher verkürzt als 
wieder erweitert auf dem Kapitol eine, wir hoffen es, dauernde 
Stätte gefunden hat —, diese Umstände scheinen unsrer nicht 
weniger römischen als europäischen Stiftung einen Wirkungskreis 
für längere Zeit zu verbürgen als die Personen, welche bis jetzt 
ihr förderlich waren, in ein römisches oder sonstiges Wirken 
einzugreifen vermögen. 

Unstäte Männer, herumschweifende wie die apollinischen 
Hyperboreer des Alterthums, haben, Einer den Andern ablösend 
und ergänzend, dieses Unternehmen bisher geleitet; möge denn 
immer mehr der Glaube an die einzelne, ihrer selbst nicht immer 
mächtige, Kraft dem Vertrauen an das gemeinsame, im Lauf der 
Jahrhunderte bewährte, Walten eines bis hieher in vielen Indivi- 
duen bethätigten Genius Platz machen dürfen, des germanischen 
Geistes in Rom! Wenn die Regungen dieses Geistes im letzten 
Jahrzehend in neuer und wunderbarer Frische sich zusammen- 
drängten, so feiern wir dankbar sein schaffendes Walten in jedem 
Einzelnen unsrer Genossen, feiern es in der verbündenden Kraft 
des Mannes, dessen Leben und Wissenschaft noch lange fort- 
fahren möge von seinem Kapitol aus volle Blüthen und Früchte 
deutschen Schaffens ım Ausland zu treiben; feiern es endlich mit 
dankbar unterthänigem Gefühl vorzugsweise im Schutz des erha- 
benen deutschen Fürsten, dessen segensreiche Erscheinung in Ita- 
lien die Stiftung deutscher Wissenschaft in Rom, von der wir 
reden, in ein begeistert fortspriefsendes Leben rief. 


Berlin, 9 Dec. 1834. 
E.G. 


THATSACHEN 


DES ARCHAOLOGISCHEN INSTITUTS. 


LITTERARISCHES. 


Die litterarischen Unternehmungen des archäologischen Instituts 
bestehen theils in den verschiedenen durch dasselbe ans Licht 
gestellten Druckschriften, theils in den zum Behuf seiner Arbeiten 
veranstalteten Sammlungen, theils in der Feststellung archäologi- 
scher Zusammenkünfte in Rom. 


I. DRUCKSCHRIFTEN DES INSTITUTS. 


Das Institut hat sich zur jährlichen Bekanntmachung von 
Denkmälern, Jahrbüchern und Monatsberichten anheischig ge- 
macht, welche seit dem Jahre 1829 in nachstehenden Abthei- 
lungen erscheinen (*). 

1. MoNUMENTI INEDITI. Dieses Werk liefert jährlich in 
zwölf grofsen Folioblättern die auserlesensten neu entdeckten oder 
bisher vernachlässigten Kunstdenkmiler; die Kupferblätter, welche 
deren Abbildungen enthalten, werden theils in Rom theils in Paris 
ausgeführt. Die fünf bis jetzt davon erschienenen Jahrgänge ent- 
halten auf 60 Tafeln eie reiche Auswahl wichtiger architekto- 
nischer, plastischer und hauptsächlich malerischer Denkmäler der 
alten Kunst, deren demnächst folgendes Verzeichnils zugleich einen 
Überblick der bedeutendsten antiken Denkmäler gewährt, welche 
in den letztverwichenen Jahren entdeckt wurden. 

Taf. I. П. Cyklopische Mauern, Thore und Grundrifs der Stadt 
Norba. — III. Thor von Segni. — IV. Ceres und Tıiptolemus, nola- 
nisches Vasenbild. — V. Der Tod des Orpheus, Apoll und Merkur 
und andere Vasenbilder. — VI. Pantomimisches Vasenbild von Ulys- 
ses und Nausikaa. — VII. Ulysses und Polyphemus, zwei Vasenbil- 
der. — VIII. Ulysses und die Sirenen, Vasenbild des Prinzen von Ca- 


(*) Der Pränumerationspreis dieser Werke ist 2 Karolin für den Jahrgang, in Deutschland 
mit Inbegriff der Versendungskosten 14 Thaler ; dagegen der Ladenpreis der vollstandigen Jahr- 
gänge auf 24 Karolin und 18 Thaler steigt. 
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nino. — IX. Vulkan und Minerva; der Leierstreit von Hermes und 
Apoll nebst anderen Vasenbildern.— X-XII. Die Geburt des Erichtho- 
nius, Vasenbild und Basreliefs. — XIII. Das Grabmal des Porsenna, 
hergestellt vom Herzog von Luynes. — XIV. Korinthische Münzen 
von Ambracia. — Diana Aeginea, Medaillon von Silber. — XV. Plan 
von Locri. — XVI. Plan der Casa di Felice in Pompeji. — XVII. Erz- 
figur eines Herkules, gefunden zu Bavay. — XVIII. Eros und Ilekate, 
Thonrelief aus Aegina. — Erzfigur einer Tritonis. — XIX. Syrakusische 
Münzen der Kónigin Demarete. — XX. Der Dreifufs-Raub, sicilisches 
Vasenbild der Sammlung zu München. — XXI. XXII. Panathenäische 
Preisgefäfse aus Volci. — XXIII. Apoll und Tityus, Vasenbild des 
Prinzen von Canino.— XXIV. XXV. Achill und Patroklus, Schale des 
Sosias im Museum zu Berlin. — XXVI. XXVII. Griechische Vasen- 
formen aus Volet, in 61 unedirten Denkmälern zusammengestellt. — 
XXVIII. XXIX. Cyklopische Mauern von Cefalù. — XXX. XXXI. 
Rómer - und Markomannenschlacht, Sarkophagrelief, gefunden an 
der Via Appia. — XXXII. XXXIII. Wandgemälde der Felsengräber 
zu Tarquinii. — XXXIV. Der Tod des Troilus , volcentisches Vasen- 
bild. — XXXV. XXXVI. Achill und Hektor, Vasenbild desselben 
Fundorts. — XXXVII. XXXVIII. Peleus und Thetis, zwei Vasen- 
bilder. — XXXIX. Volcentische Trinkgefafse. — XL. XLI. Etruski- 
sche Gráberformen , hauptsächlich der volcentischen , nebst der An- 
sicht von Ponte della Badia. — XLII. Etruskisches Grabmal bei Bo- 
marzo. — XLIII. Griechisches Grabmal von Canosa. — XLIV. Statue 
einer Gáa oder Latona. — Erzfigur eines trunkenen Herkules. — XLV. 
Die Geburt des Bacchus, Sarkophagrelief. = Bacchisches Silbergefafs, 
bei Bologna gefunden. — XLVI. Apollo Delphinios, volcentisches 
Vasenbild. — XLVII. Arkesilas, König von Cyrene, volcentische 
Schale. — Vasenbild des Spieles Enkotyle. — XLVIII. Gráber von 
Norchia. — XLIX. Grundrifs von Pandosia. — Münzen der Fontana- 
schen Sammlung. — L. Bacchus auf einem Dromedar, Vasenbild. — 
LI. Der Tod des Achilles, Vasenbild. — LH. LIII. Neptun und The- 
seus, sicilisches Vasenbild. — LIV. LV. Krósus auf dem Scheiter- 
haufen, Vasenbild der Durandschen Sammlung. — LVI. Dionysos 
und Semele, etruskische Spiegelzeichnung. — Ägyptisches Silbergefäfs, 
gefunden in Ungarn. — LVII. Münzen der Fontanaschen Sammlung.— 
LVIII. LIX. GriechischeVotivstatue eines A pollo, lebensgrofse Bronze, 
gegenwártig im Louvre. — LX. Ansicht der etruskischen Gráber von 
Castel d' Asso. (Schlufs des ersten Bandes der Monumenti.) 


2. ANNALL Die Jahrbücher des Instituts geben jährlich in 
zwei bis drei Heften, aufser den Erklärungen der in vorerwähnten 
Kupferheften abgebildeten Denkmäler, Beschreibungen und Erläu- 
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terungen anderweitig bekannter oder in kleineren Abbildungen bei- 
gefügter Denkmäler, Kritiken archäologischer Werke, endlich ver- 
mischte Bemerkungen über artistische oder epigraphische Denk- 
mäler. Es ist Grundsatz das faktische Element dem betrachtenden, 
die Vermehrung und Feststellung des archäologischen Materials den 
Ansichten über dasselbe in entschiedenem Übergewichte voran- 
zustellen. Die von dem Institut solchergestalt geförderten Gegen- 
stände sind sehr zahlreieh; zu den ausführlichsten und zusammen- 
hängendsten, von verschiedenen Seiten her ermittelten, Aufklä- 
rungen haben die ältesten Städtemauern Italiens und die grofse 
Entdeckung der griechischen Denkmäler Etruriens sich hauptsäch- 
lich dargeboten. Im Gebiete der Epigraphik sind die Inschriften 
von Tarquinii und das Testament des Dasumius bemerkenswerth. 

3. BULLETTINO. Die Monatsberichte des Instituts liefern in 
drei Hauptabtheilungen Berichte über die neuesten Ausgrabungen, 
über neu entdeckte oder vernachlässigte Denkmäler, endlich über 
die neuesten Erscheinungen archäologischer Litteratur. Die Ent- 
deckungen Bom: und Pompejis werden hier rasch und regel- 
mälsig, die zerstreute Ausbeute Etruriens, Grofsgriechenlands und 
Siciliens zum ersten Male mit einiger Umsicht und Ausführlichkeit 
verzeichnet; der Inhalt der übrigen Abtheilungen steht in ent- 
sprechendem Verhiltnifs. Die Neuheit und Reichhaltigkeit dieser 
Monatsblätter wie der vorgedachten Jahrbücher zu würdigen, ge- 
nügt es auf die Reihe der an allen Fundgruben und Stapelplätzen 
archäologischer Litteratur zerstreuten Mitarbeiter des Instituts auf- 
merksam zu machen, denen die angesehensten und erlauchtesten 
Alterthumsfreunde Italiens sich thätig verbündet haben (*). Dieses 
Bullettino erscheint in Rom, dagegen die Annali, früher zwischen 
Rom und Paris getheilt, unter der Leitung des dirigirenden Se- 
kretärs Dr. Panofka in Paris fortgeführt werden. 

Das Institut hat in den fünf Jahrgängen dieser seiner drei- 
fach abgetheilten Jahresschriften über zweihundert wichtige antike 
Denkmäler zur Anschauung gebracht, unzählige andre durch 
beiläufige Erwähnung künftiger Erläuterung überliefert, wichtige 
Untersuchungen, wie die vorerwähnten der italischen Städtemauern 


(*) Wir erinnern an die mehrfachen belehrenden Zuschriften des Prinzen von Canino, 
des Duea Serra di Falco u. а, an den Herausgeber. 
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und der Denkmäler Etruriens, ihrem Abschlufs nahe gerückt, die 
Theilnahme an der Erforschung antiker Denkmäler in und aulser 
Italien zu vermehren und zu beleben gewulst. Weitschichtige 
Beiträge, welche die einmal festgestellten Grenzen seiner pflicht- 
mäfsigen Thätigkeit überschritten, sind eben so wenig verloren 
gegangen, sondern haben vielmehr zu nachstehenden gesonderten 
Werken den Anlals gegeben. 

1) MEMoRIE CH, Die Memoiren des Instituts sind bestimmt 
im Umfang mälsiger Hefte Abhandlungen aufzunehmen, deren 
Länge die Grenzen der archäologischen Jahrbücher überschreitet. 
Die bisher erschienenen drei Hefte dieses Werks enthalten eine 
Zusammenstellung der sogenannten cyklopischen Mauern Italiens, 
topographische Forschungen über Veji, Vetulonia, Vibona und die 
Alterthümer Lucaniens; neue Untersuchungen über die Pompejus- 
säule; endlich mehreres Epigraphische. Eine Zusammenstellung 
der verschiedenen seit der Gründung des Instituts ans Licht ge- 
kommenen antiken Inschriften, sorgfältiger und planmäfsiger als 
sie in den verschiedenen Monatsberichten gegeben werden konnte, 
wird in Verbindung mit ähnlichen zeither vernachlässigten Denk- 
mälern zunächst für die lateinischen vorbereitet und fällt eben- 
falls dem Plan dieses Werkes anheim. 

2) IMPRONTE GEMMARIE. Die von dem römischen Künstler 
Cades auf Anlafs und unter Aufsicht des Instituts veranstalteten 
Abdrücke neuentdeckter antiker Gemmenbilder zeichnen sich vor 
allen ähnlichen Sammlungen durch strenge Ausscheidung nicht 
blofs der verdächtigen, sondern auch derjenigen Denkmäler aus, 
welche bei sonstigem Werth jeder neuen Belehrung ermangeln. 
Die Auswahl empfehlenswürdiger seit dem Jahre 1829 ans Licht 
gekommener antiker Gemmenbilder war nichtsdestoweniger so be- 
trächtlich dafs bereits vier Centurien derselben erscheinen konnten; 
über ein Drittheil derselben besteht aus vorzüglichen, in Stein oder 
Metall ausgeführten Werken, etruskischer Technik CX 


(*) Memorie dell’ Instituto. Fasc.1. 2. Roma 1832. 8. Fasc. 3. 1334. Der Preis jedes 
Heftes ist 5 Franken, betragt aber für die Mitglieder und Subskribenten des Instituts nur die Hälfte. 


(**) Der Ladenpreis der seit Jahr und Tag erschienenen Abtheilungen ist in Rom 
7, Scudi, in Deutschland 12% Thlr. für jede Centurie; der Subskriptionspreis beträgt 6 Scudi, 
in Deutschland 10 ТЫ. 
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3. ARCHAOLOGISCHES INTELLIGEZBLATT. Neben den aus- 
ländischen Werken des Instituts ward ein gesondertes archäologi- 
sches Blatt für deutsche Leser wünschenswerth befunden: theils 
um gleichzeitig mit Erscheinung des römischen Bullettino die 
wesentlichsten Fortschritte und Entdeckungen des Faches zu rascher 
und vorläufiger Kunde gedeihen zu lassen, theils um den römi- 
schen Alterthümern Deutschlands einen weiteren Spielraum zu 
vergönnen als er ausländischen Lesern angemessen ist, theils auch 
um freier und wissenschaftlicher als Deutsche in fremder Zunge 
es vermögen, über Allgemeines und Einzelnes der Alterthums- 
forschung sich äufsern zu können. Diesen Anforderungen ist nun 
zunächst, unter Mitwirkung des römischen Instituts, durch ein 
auch gesondert käufliches Beiblatt der hallischen allgemeinen Lit- 
teraturzeitung genügt worden, welches, häufiger in Original- 
Aufsätzen als in Auszügen, seit dem Jahre 1833 über neue 
Gegenstände archäologischer Denkmälerkunde, im Raume von 
6 bis 9 Bogen jährlich, Bericht erstattet. 


II. SAMMLUNGEN DES INSTITUTS. 


Der archäologische Apparat des Instituts ist dreifacher Art: 

1. KABINET ANTIKER DENKMÄLER. Das Institut vereinigt 
in dem von seinem Generalsekretär, dem Königl. Preufsischen 
Minister - Residenten Geh. Leg. Rath Bunsen, ihm bisher ver- 
günstigten Lokal im Palast Caffarelli auf dem Kapitol einen Vor- 
rath von Antiken тё геп Umfangs und verschiedener Art; Denk- 
mäler, welche ihm theils als Geschenke dargeboten (*), theils 
zur Beobachtung und beliebigen Benutzung mitgetheilt wurden, 
bis die Beschränktheit des Raums oder der Wunsch der Eigen- 
thümer die Rückerstattung jener Gegenstände veranlassen möchten. 
Eine nicht unbeträchtliche Anzahl von Marmorfragmenten, Erz- 
geräthen, Thonfiguren und andern Gegenständen, mehr antiquari- 
schen als artistischen Werthes, bildet den Bestand dieser Sammlung, 
während die wechselnden Beiträge, welche derselben zum Behuf 


(*) Aufser manchen Beiträgen der Sekretäre des Instituts verdient das von Hrn, А m men- 
dola geschenkte epigraphische Testament des Dasumius und eine Anzahl kleinerer Denkmäler 
von Thon und Glas, welche dem Wohlwollen des Marquis von Northampton verdankt 
wird, eine besondere Erwähnung. 
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einzelner Sitzungen oder zur Benutzung von einer Sitzung bis 
zur andern vergünstigt werden, noch zahlreicher und erheblicher 
sind. 

2. ARCHIV VON HANDSCHRIFTEN UND HANDZEICHNUNGEN. 
Da ein nicht unerheblicher Theil der Mittheilungen, welche dem 
Institut über Ausgrabungen oder bereits vorhandene Denkmäler 
gemacht werden, aus persönlichen Rücksichten oder wegen Be- 
schränktheit des Raums in den Werken des Instituts zunächst 
nicht erscheinen kann, so verbleibt künftiger Benutzung ein 
Schatz genauer Bestimmungen über viele in jenen Druckschriften 
nur leicht berührte Gegenstände z. B. über die neuesten Entdek- 
kungen Еігигіепѕ u. s. w. Noch wichtiger ist der Vorrath von 
Handzeichnungen unedirter Denkmäler, welche dem Institut theils 
zur Bekanntmachung, theils zur Privatbenutzung angeboten wur- 
den, ohne in einem wie in dem andern Falle dem Zweck und 
den Grenzen unsrer Bekanntmachungen sich anzupassen. Grofse 
farbige Durchzeichnungen aus den Wandgemälden von Tarquinii, 
grofsgriechische und etruskische Vasenbilder, Abformungen anti- 
quarischen Werthes und eine beträchtliche Anzahl von Abbildungen 
kleineren Mafsstabs bilden diesen Vorrath. Die Anzahl der letz- 
tern belief sich im gegenwärtigen Jahr auf ungefähr 400 Blätter; 
die Privatvorräthe einzelner Mitglieder und die mancherlei in den 
Sitzungen vorgewiesenen Originale eröffnen ıhr jedoch eine Quelle 
fortwährender Vermehrung, insofern die anderweitigen Mittel des 
Instituts es gestatten werden einen so mälsigen Aufwand zu be- 
streiten, als der wichtige Zweck einer Sammlung archäologischer 
Inedita ihn erheischt. 

3. BIBLIOTHEK. Die zahlreichen Sendungen neuer antiqua- 
rischer Schriften legten den Grund eines dem Institut gehörigen 
antiquarischen Büchervorraths; mancherlei Geschenke, nächst den 
glänzenden Gaben königlicher Huld (*) und den Abhandlungs- 
bänden gelehrter Gesellschaften (**) hauptsächlich die Werke ita- 


(*) Von der Gnade Sr. Majestät des Königs der Franzosen erhielt das Institut am Anfang 
des laufenden Jahres ein Exemplar der Prachtausgaben der Description de l'Egypte und der 


Iconographie Visconti's. 


(**) Der Akademieen von Berlin, Kopenhagen, London, München, Nea- 
pel, Paris, St. Petersburg, Turin u.s. w. 
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lienischer und französischer Verfasser (°), und die thätige Bei- 
hülfe deutscher Verleger (**) haben denselben vermehrt und 
lassen ihm ferneren Zuwachs verhoffen. In Erwägung. dafs die 
Mangelhaftigkeit der römischen Bibliotheken, nicht weniger als 
die Schwerfälligkeit ihrer Benutzung, der litterarischen Thätigkeit 
der in Rom mehr oder weniger lange Zeit beschäftigten Aus- 
länder bisher die gröfsten Schwierigkeiten entgegensetzten, und 
die in solchem Verhältnis fühlbarsten Lücken, Kupferwerke und 
neu erschienene Schriften betreffend, sich auf die bisher günstig 
befeundne Weise am ersten decken lassen, war diese dritte Hülfs- 
quelle der Thätigkeit des Instituts, wie sehr sie auch von neuen 
Elementen litterarischer Produktion entblófst sein möge, bereits 
in den ersten Jahren seines Bestehens ein hauptsächliches Augen- 
merk der Vorsteher. Um so erwünschter war es, dafs im ver- 
flossenen Winterhalbjahr die Möglichkeit sich eröffnete, auch 
aufser dem Zuflufs von Geschenken der Bibliothek des Instituts 
einen Fonds zur Ergänzung älterer Werke und zugleich zur regel- 
mäfsigen Verwaltung und Benutzung des vorhandenen Bücher- 
vorraths zu erröffnen. Eine zu diesem Behufi von dem General- 
sekretär eröffnete, von mehreren Mitgliedern der Direktion durch 
eigene Beiträge verstärkte, Subskription ward einer allgemeineren 
Beachtung mit dem Anerbieten empfohlen, den zum Besten der 
Bibliothek Beisteuernden einen Kursus archäologischer Vorträge 
über die Denkmäler Roms in den Stunden der Bibliothekbenutzung 
zu gewähren (***). Der geringste Subskriptionsbetrag belief sich 
auf zwei Karolin und eine Summe von 454 Scudi diente sofort 
den dringendsten Bedürfnissen der Bibliothek und ihrer Verwal- 
tung, nach Mafsgabe der von einem dazu erwählten Bibliothek- 
Ausschufs genehmigten Bestimmungen (****). 


(*) Das Institut besitzt als Geschenk der Verfasser die sammtlichen Schriften von Fea, 
Goarini, Jorio, Reuvens, Sestini, Vermiglioli u.a., die Kupferwerke von Blouet, 
Graf Clarac, Hittoríf, Panofka u.a. Ältere Kupferwerke ersten Ranges smd durch 
anderweitige Schenkungen oder durch Tausch gegen Werke des Instituts erlangt worden. 


(**) Man sehe die Beilagen C. D. am Schlusse dieser Schrift. 


EHD) Uber rómische Topographie las der Generalsekretär Geh. Leg. Rath Bunsen, über 
Rom's Kunstdenkmäler Prof. Gerhard, über die Inschriften romischer Sammlungen Dr. 
Kellermann. 


(****) Der bibliothekarische Ausschufs bestand aus den Herren Geh. Leg. Rath Bunsen, 


14 


III. ZUSAMMENKÜNFTE. 


Da das Institut seit seinem Bestehen den mündlichen Verkehr 
dem schriftlichen, das betrachtende Element dem faktischen unter- 
ordnen mulste, wurde auch von Anfang an die akademische Sitte 
regelmälsiger Zusammenkünfte als eine für die Zwecke des Instituts 
entbehrliche Mafsregel angesehen. Erst nachdem dem dringendsten 
Bedürfnils der Korrespondenz und der Druckschriften genügt war, 
und nachdem überdiefs die anwachsenden Sammlungen des Insti- 
tuts regelmäfsige öffentliche Stunden ihrer Benutzung erheischten, 
sind theils für diesen letzten Zweck, theils für den Behuf von 
Vorlesungen, Vorträgen und mündlichen Mittheilungen regelmälsige 
wüchentliche, in gewissen Zeitpunkten selbst aufserordentliche (*), 
Zusammenkünfte im Lokal des Instituts auf dem Kapitol festge- 
stellt worden. Die Verhältnisse des römischen Lebens und Pu- 
blikums bringen es mit sich, dafs diese Zusammenkünfte nur für 
den Lauf des Winters regelmälsig abgehalten werden. Der Ge- 
burtstag Winckelmanns am Des December und der Gründungstag 
Roms am 21**7 April geben dazu eine schickliche Zeitbegrenzung: 
um so mehr als der letztgenannte Termin zu einer öffentlichen 
Jahresversammlung und zur Vorlesung der Jahresberichte über 
Thätigkeit und Zustand. des Instituts bestimmt ist. 

Nach vorangestellter Übersicht der erheblichsten litterarischen 
Leistungen und Hülfsmittel des Instituts glauben wir dieser seiner 
Zusammenkünfte mit besonderem Nachdruck gedenken zu müssen, 
theils als des zweckmäflsigsten Mittels die vorbereiteten oder vol- 
lendeten Arbeiten zu übersehen, die dargebotenen Hülfsmittel zu 
beachten und für künftige Zwecke zu benutzen, theils als des 
günstigsten Anlasses Mittheilungen zur Sprache zu bringen, welche 
der öffentlichen Thätigkeit des Instituts dienlich zu werden ver- 
heifsen. Eine ähnliche Wirkung kann dem Eifer litterarischer 
Zusammenkünfte nie ganz fehlen; für die Zwecke der Alterthums- 
forschung ist sie reichhaltiger und mannigfaltiger als an andern 


Prof. Gerhard, Leg. Rath Kestner, S. E. dem Marquis von Northampton und Hrn. 
Philipp Pusey. 

(*) Man vergleiche die kurz vorher gegebenen Notizen über den mit der regelmäfsigen 
Eröffnung der Institutsbibliothek verbundenen Cyklus archäologischer Vorträge. 


15 


Ortes in Rom zu verhoffen, wo die Entdeckungen mit den For- 
schungen, die Gelehrten mit den Kunstfreunden, die auswärtigen 
Theilnehmer mit den bleibenden sich näher begegnen müssen als 
irgendwo. Druckschriften gelehrter Forschung mit der littera- 
rischen Ausbeute der neuesten Kunde wechseln zu lassen, Hun- 
derte von Denkmälern in Originalen wie in Abbildern vorzulegen, 
für Eines wie das Andere in gegenwärtigen Theilnehmern eines 
verschiedenartigen Auslandes Ansprache und Erwiederung zu fin- 
den: diese Vorzüge akademischer Mittheilung, die wir in Rom in 
den flüchtigen Monaten eines einzigen Winters zu vereinigen 
pflegen (*), hoffen wir in so günstigem Mittelpunkte dem ein- 
mal begründeten Wirkungskreis ferner anzuknüpfen, während 
wir an jedem andern Ort die Hoffnung einer ähnlichen Begrün- 
dung zugleich mit allen ähnlichen Aussichten hätten aufgeben 
müssen. 


ÓKONOMISCHES. 


Verwaltung und Aufwand des Instituts können beim ersten 
Anblick verwickelt und kostspielig erscheinen, während sie in der 
That einfach sind und durch verhältnilsmäfsig geringe Mittel be- 
friedigt werden. 

Zur Feststellung des gesammten Vereins, wie zur Aufnahme 
neuer Mitglieder, liefs die akademische Förmlichkeit gesonderter 
Klassen und Bezeichnungen sich nicht vermeiden: theils um die 
ehrende Aufforderung zur litterarischen Theilnahme von dem drük- 
kenden Anschein jeder blofs ökonomischen Anmuthung bestimmt 
zu scheiden, theils um die bekannte Vorliebe vieler Individuen 
für ähnliche Förmlichkeiten zu dringenderm Anlafs litterarischer 
Thätigkeit für das Institut zu benutzen (**). Die Verwaltung 


(*) Das Bullettino von 1831, рар. 193 ff. 1832, рар. 26 ff. 45 ff. 62 ff. 126 f. hat aus- 
führlichen Bericht über den Inhalt der Sitzungen eines einzigen Winters gegeben, in welchem 
nächst vielen Vorträgen und Korrespondenznachrichten über 800 unbekannte antike Denkmäler 
in Originalen oder Kopien vorgezeigt wurden, Was seitdem in jenen regelmäfsig fortgeführten 
und durch die steigende Theilnahme ausgezeichneter Fremden geforderten Zusammenkünften 
verhandelt wurde, ist den Werken und Sammlungen des Instituts zu Statten gekommen, wenn 
auch Berichte von gleicher Ausführlichkeit nicht mehr angemessen schienen. 


(**) Ehrenmitglieder und ordentliche Mitglieder wirken für die litterarischen Bedürfnisse 
des Instituts, so wie durch regelmäfsigen Ankauf seiner Jahresschriften für seine ökonomischen, 
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wird von Rom und Paris aus durch den Generalsekretär und 
zwei dirigirende Sekretáre geleitet, die Korrespondenz au[serdem 
durch vier Lokalabtheilungen des europäischen Verkehrs ermittelt, 
deren jede der Fürsorge eines besondern Sekretärs obliegt (*); 
diese Malsregel ist die einzig statthafte gewesen, um antiquarische 
Thatsachen transalpinischer Länder und Museen mit gleicher Leich- 
tigkeit ermitteln zu können als die Entdeckungen Roms und sei- 
ner Umgegend. Die verschiedenen Abtheilungen der Jahres- 
schriften sind durch das dreifache Bedürfnils von Monatsberichten 
der neuesten Entdeckungen, von Abbildungen unbekannter Denk- 
mäler und von erläuternden Abhandlungen über dieselben bedingt, 
und am Ende jedes Jahrgangs trotz zwiefachen Formates leicht 
überschaulich. Zur öffentlichen Mittheilung sind mehrere, aber 
doch nur zwei oder drei Sprachen gestattet, die französische als 
Sprache des europäischen Verkehrs, die italiänische als Organ fast 
aller archäologischer Hauptwerke, und, um die Kunstfreunde nicht 
zu verdrielsen, nur in seltenen Fällen Lateinisch. Zwölf Kupfer- 
tafeln in Folio und 40 Bogen Text mit kleinern Abbildungen 
genügen um für den Lauf jedes Jahres die erheblichsten neuen 
Erscheinungen der Denkmälerkunde in Abbildungen und Berich- 
ten, zugleich mit Hindeutung auf frühere Unvollkommenheiten 
der Forschung, ans Licht zu stellen; sonstige Abbildungen und 
Abhandlungen, deren Umfang oder deren Belehrung für die be- 
schränkten Grenzen jener Jahresschriften unverhiltnifsmáfsig ist, 
werden andern Werken überliefert oder aufbehalten. Endlich ist 
es in Ermangelung einer sicheren buchhändlerischen Vermittelung 
dem Institut unerlälslich gewesen, seine Druckschriften unter den 
Augen der Herausgeber erscheinen und auf eigene Rechnung ver- 
theilen zu lassen. Dieser Ausweg, welcher die Schwierigkeiten 
der Institutsverwaltung erhöht, ohne die bekannten Hindernisse 


dagegen die korrespondirenden Mitglieder obne irgend eine ökonomische Verpflichtung lediglich 
für die litterarischen Arbeiten des Instituts tbätig sind. Die ersteren werden von den ordent- 
lichen Mitgliedern der Direktion einstimmig, die korrespondirenden durch Stimmenmehrzahl er- 
wählt. Man sehe die nachstehende Liste der dermaligen Mitglieder (Beilage 4.) 


(*) Man sehe das nachstehende Verzeichnifs der dirigirenden Mitglieder (Beilage B.) 
Dafs bis jetzt nur die deutsche, französische und englische Sektion eigens vertreten wurden, 
während die Obliegenheiten der italienischen einsweilen von dem dirigirenden Sekretär ver: 


treten werden mufsten, lag an unabweislichen Erwägungen italienischer Lokalität. 
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ausländischer und entfernter Sendungen zu beseitigen, hat die 
regelmáfsige Vertheilung unserer Jahresschriften wenigstens in 
höherem Grade zu sichern und zu beschleunigen gewulst, als es 
mit áhnlichen Sendungen aus Rom und Neapel der Fall zu sein 
pflegt. 

Der jährliche Kostenaufwand der so bezeichneten Druck- 
schriften von zwölf grolsen, wenigstens zwölf kleinen Kupfer- 
platten und 40 Bogen Text, zu welchem die Theilnehmer des 
Instituts zwei Karolin als Preis jedes Exemplars beitragen, besteht 
nicht blofs in dem Betrag der Kupferblätter, des Drucks und des 
dahin einschlagenden Honorars, so wie der für Korrektur, Ein- 
kassirung und Rechnungsführung beauftragten Personen; vielmehr, 
da das Institut den Inhalt seiner Jahrbücher nur als das Ergeb- 
nils und als die Auswahl sämmtlicher ihm dargebotenen archäo- 
logischen Thatsachen betrachtet wissen will, so fallen die erheb- 
lichen Kosten seines ausgebreiteten Briefwechsels, so wie die Aus- 
lagen der zur Feststellung wichtiger Thatsachen  unentbehrlichen 
Reisen ihm ebenfalls zur Last. Nichts desto weniger ist der ge- 
sammte Kostenanschlag dieser verschiedenen Ausgaben durch die 
Erfahrung der bisherigen Jahre als hinlänglich bewährt worden; 
und dieser beläuft sich auf nicht mehr als 2000 römische Scudi (*), 
das für die dirigirenden Sekretäre beabsichtigte Honorar allerdings 
ungerechnet. 

Dieser für die dringendsten Bedürfnisse des Instituts erfor- 
derliche Aufwand ist nun lediglich von Seiten der verschiedenen 
Theilnehmer durch den Betrag der von ihnen angekauften Exem- 
plare gedeckt worden; dem Grundsatz gemäfs, dafs aulser den 
Subskribenten jedes wirkliche Mitglied zum Ankauf eines Exem- 
plars verpflichtet sei, insofern es nicht vorgezogen habe den Be- 
trag desselben durch Artikel von der Länge eines Druckbogens 
oder durch Handzeichnungen verhältnifsmälsigen Werthes zu ver- 
güten. Da nun der Betrag jedes einzelnen Exemplars, dem Ho- 


(*) Von dieser Summe pflegen ungefähr 1400 Scudi die Ausführung der Druckschriften mit 
Inbegriff des Honorars der einzelnen Artikel zu decken, der übrige Aufwand aber durch die zum 
Absatz derselben erforderlichen Besorgungen und Mafsregeln erheischt zu werden. Die näheren 
Notizen hierüber sind im Bullettino von 1832 pag. 143 f. und nach Mafsgabe der dermaligen 
Umstände im Bull. von 1834 pag. 93-96, so wie in einem besonders gedruckten Quinto Rap- 
porto sull? Instituto рар. 13-16 erneut worden. 
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norar jedes einzelnen Bogens entsprechend, auf zwei Karolin 
festgestellt ist, die Zahl der erlangten Exemplare aber sich auf 
bald vierhundert beläuft, so ist, der beträchtlichen Abzugsge- 
bühren für Versendung und Einkassirung ungeachtet, der Bedarf 
des Instituts doch selbst mit einem nicht unerheblichen Überschusse 
gedeckt; obwohl allerdings die Schwierigkeiten der Versendung 
und Einkassirung vielerorts durch strengere Zoll- und Sanitits- 
malsregeln, so wie durch anderweitige Ungunst der Zeitumstände 
erschwert worden ist, und bei unvollständig geleisteter Voraus- 
bezahlung noch zur Zeit des neuesten Jahresberichts die Vorsteher 
des Instituts zu beträchtlichen persönlichen Vorschüssen veranlafst 
hatte (*). 

Es ist hier nicht der Ort, die ökonomische Stellung des In- 
stituts in ihren einzelsten Thatsachen dem Leser vorzulegen, wie 
es zugleich mit jedem Jahresbericht vor dem Publikum bereits 
geschehen ist. Indels ergiebt sich bereits aus den vorstehenden 
Andeutungen jene Stellung einerseits, da ihr wesentlicher Bedarf 
durch Unterzeichnungen mehr als gesichert ist, als wohl begrün- 
det; andrerseits, da ihre Gewähr nur von Jahr zu Jahr geht, Zeit- 
und Ortsumstinde die Erfüllung übernommener Verpflichtungen 
verschieben können, auch die Vergünstigung persönlicher Vor- 
schüsse nicht immer erwartet werden darf wie bisher, in der 
That schwankend. Die Direktion der Anstalt hat in einer wie 
in der andern Erwägung Aussichten und Malsregeln für den wei- 
teren Fortgang ihres Unternehmens aufstellen müssen, welche, 
von zwei äulsersten Fällen abhängig, in einem wie in dem an- 
dern die Würde und das Bestehen des Instituts bewähren. 

Wir setzen zuerst den für das Institut nachtheiligsten Fall, 
dals die bisher von seinen Vorstehern ihm gewordene eifrige 
Leitung durch geringere Mulse oder Ortsveränderung derselben 
geschmälert würde; dals die bisher lediglich durch den Absatz 
seiner Druckschriften ihm zugeflossenen Geldmittel durch verrin- 
gerte Theilnahme oder durch abgeschnittenen Verkehr fernerhin 


(*) Im Jahresbericht von 1832 (BuZettino 1832, p. 142.) war ein provisorischer Vor- 
sehufs von 526 Scudi angezeigt; in der Berechnung des letzten Jahres (ebend, 1834, pag. 96.) 
war derselbe auf 1537 gestiegen, bei welchem bedeutenden Vorschufs jedoch der erhebliche Bc- 


trag des Absatzes der früheren Jahrgänge in Gegenrechnung kommt. 
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beschränkt würden; dafs eine solche Verminderung der litterari- 
schen wie der ókonomischen Beihülfe eine Unterbrechung des 
ganzen Unternehmens fürchten liefsen. Das Institut, von Per- 
sónlichkeiten wie von Zeitumständen abhängig, ist auf solche 
Möglichkeiten gefafst. In Ermangelung hinlänglicher Leitung 
und genügender Fonds könnten seine Jahrbücher zu einfachen 
Monatsberichten herabgesetzt werden; ja es könnte die Nothwen- 
digkeit eintreten, die Öffentlichkeit der letztern auf einstweilige 
Sammlung der dahin einschlagenden neuen Materialien zu be- 
schränken. Aber auch eine solche, nur für den äufsersten Fall 
der drückendsten Umstände vorausgesetzte, Nothwendigkeit würde 
den Werth und die Fortdauer dieser wohlbegründeten Anstalt 
nicht entkräften. Der einmal gefundene Weg des archäologischen 
Verkehrs, die Fortführung einer planmäfsigen Korrespondenz, 
könnte auch in Ermangelung öffentlicher Bekanntmachung Jahre 
lang, fast ohne Kosten der Verwaltung, sich aufrecht erhal- 
ten; und die archäologischen Sammlungen des Instituts könnten 
auf gleiche Weise fortfahren römischen Studien förderlich zu 
sein. Diese letztere Voraussetzung kann sogar selbst für den 
Fall völliger Auflösung des Instituts für gesichert gelten; es ist 
ausgemacht, seine Sammlungen jedenfalls unter diplomatischer 
Obhut als bleibende Hülfsmittel römischer Studien bestehen zu 
lassen. 

Haben wir uns somit nicht verhehlen mögen, wie leicht die 
bisher ausgebreitete Wirksamkeit unserer Anstalt auf ein Geringes 
herabgesetzt und auf die Hoffnung bescheidenster Gemeinnützig- 
keit verwiesen werden könne, so dürfen wir andrerseits es auch 
aussprechen, zu welchen Aussichten eines höher gesteigerten Zu- 
flusses und Ansehns bei günstigeren Umständen die Stellung des 
Instituts uns berechtigt. Dieses Unternehmen, von der Deutschen 
und anderer Ausländer Studien in Rom ausgegangen, darf um ei- 
nigen leitenden Beistand schwerlich besorgt sein, so lange die 
stets erneuten Reisen transalpinischer, hauptsächlich deutscher, 
Alterthumsforscher es ihm gestatten, jene archäologischen Bestre- 
bungen, deren Ergebnisse bereits eine Schule antiquarischer Stu- 
dien geworden sind, mit den Zwecken und Bestrebungen länger 
verweilender Reisenden zu verknüpfen. Den auf Absatz seiner 


Wa 
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Druckschriften gegründeten Einkünften des Instituts ist, wenn sie 
auch einerseits eine Schmälerung leiden sollten, andrerseits ein 
beträchtlicher Zuwachs bleibender Theilnehmer zuzusichern: darum 
weil diese Werke, indem sie den Mittelpunkt für die Fortschritte 
eines gesammten Studiums darbieten, von vielen Alterthumsfreun- 
den nicht weniger als von allen gröfseren Bibliotheken gesucht 
werden müssen. Auch ist nicht abzusehen, warum dem mit an- 
deren gelehrten Gesellschaften allmählig ebenbürtig gewordenen 
Institut bei günstigen Umständen und steigender Anerkennung 
aufserordentliche Zuschüsse fehlen sollten, wie sie ähnlichen wis- 
senschaftlichen Vereinen, der asiatischen Gesellschaft und der 
Gesellschaft nordischer Antiquare, zu Theil geworden sind, für 
das Institut aber bis jetzt weder veranlalst noch vergünstigt wur- 
den. So, bei gesteigerten litterarischen und ökonomischen Mitteln, 
wie wir denn zu beiden gegründete Hoffnung hegen, mögen wir 
gern und nicht ohne Wahrscheinlichkeit vielfache und preiswür- 
dige Früchte seiner Thätigkeit verheifsen. Regelmälsige und ge- 
haltreiche Jahrbücher, die fortwährende Leichtigkeit eines beleh- 
renden archáologischen Verkehrs, anwachsende der freiesten Be- 
nutzung in Rom zugängliche Sammlungen sind diesen Hoffnungen 
nicht genügend; das Institut hat bereits begonnen aulser den fest- 
stehenden Grenzen seiner Jahrbücher ausführliche Werke seines 
Aufwands und seiner Beurtheilung zu veranlassen, Aufgaben ge- 
lehrter Forschung zu beantworten fast ehe sie gestellt wurden, 
die Frucht gelehrter Reisen zu pflücken ohne jedesmal über die 
Alpen zu wandern, und den Besitz seiner bisher spárlichen Samm- 
lungen zu einem Anlaís wissenschaftlicher Zusammenkünfte in der 
Hauptstadt der Archäologie zu benutzen. 


ALLGEMEINES. 


Seit Winckelmann die unbestimmte Ehrfurcht Einiger für 
die Schönheit, Anderer für das graue Alterthum antiker Denk- 
mäler durch Kunstgeschichte und Kunsterklärung begrenzen 
lehrte, wird neben den besten Werken der alten Kunst die 
gründliche Betrachtung anderer vom zweiten Range, neben dem 
Ziele der Kunsterklärung das Rüstzeug ihres Verständnisses, nicht 
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verschmäht.  IÍndeís fehlt dem durch Winckelmanns und der 
folgenden Archäologen Beispiel begründeten Studium antiker 
Kunstdenkmäler noch immer allzu viel, um mit dem hochgebil- 
deten Studium der Sprachdenkmäler des Alterthums irgend eine 
Vergleichung aushalten zu kónnen: darum, weil die Masse beider 
zur Zeit von Niemanden überschaut werden kann, die Behand- 
lungsweise des archäologischen Stoffes aber der des philologischen, 
weit mehr als die Natur der Sache es erheischt, bisher unter- 
geordnet war. 

Freilich wenn die schriftlichen Denkmäler des Alterthums in 
litterarhistorischen Thatsachen, in der Vergleichung ihrer Fand- 
schriften, im augenfälligen Мегһа jedes einzelnen Schrift- 
werks zum wohlgeordneten Vorrath der übrigen die hinläug- 
lichste Grundlage ihres Verständnisses aufzuweisen pflegen, so 
pflegt umgekehrt jedes bis auf unsere Tage bekannt gewordene 
Kunstdenkmal einer ähnlichen Grundlage zu ermangeln. In den 
Museen wo ihre Originale aufgehäuft sind, weils man nicht von 
wannen sie kommen; vor den Abbildungen, die in Kupferwerken 
dargeboten sind, pflegt man schen zu sein, weil man die wahre 
Gestalt des Werkes nur durch eine Vergleichung mit dem Ur- 
bild beglaubigen könne; endlich ein Verhältnils des einzelnen 
Werkes zur Gesammtheit aller vorhandenen Denkmäler auszu- 
sprechen wagt man billiger Weise am wenigsten, weil keiner 
ihre Masse zu überschauen im Stande ist. Winckelmann, der 
in Rom das unbekannte Land seiner Kunstwelt gefunden hatte, 
mufste jene Betrachtungen zugleich mit den Denkmälern jenseit 
des Meeres und innerhalb der Erde aufser Acht lassen; seine 
Nachfolger in einem Studium, dem seit ihm zwar ein unermefs- 
licher Stoff zugewachsen, aber kaum irgend ein neues Element 
der Behandlung entschieden zugesprochen ist, konnten, vereinzelt 
wie sie auftraten, eben so wenig dazu gelangen; sollte man denn 
aber die Anforderungen irgend einer Wissenschaft darum aufge- 
ben, weil ein Einzelner ihnen zu genügen unvermógend ist? 
Den Blick auf den Boden geheftet, dem die Denkmäler entsteigen, 
bildet sich die Topographie der Denkmäler als ein eigener lehr- 
reicher Abschnitt ihres Studiums; eine archáologische Korrespon- 
denz, welche Italiens Länder unter sich, das Ausland mit Italien 
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verknüpft, findet den Weg zur Beglaubigung jedes in Rede kom- 
menden Denkmals; endlich ist die Überschauung des gesammten 
Antiken-Vorraths eine zwar schwierigere aber auch lohnendere 
Angelegenheit geworden, seit die Entdeckungen der letzten Jahr- 
zehnde, der Unzulänglichkeit einzelner Forscher zum Spott, die 
zusammengedrängte Thätigkeit vereinter Forscher und Freunde 
des Alterthums in Ansprnch genommen haben: und ein solcher, 
zur Vervollständigung, Fortsetzung und Begrenzung aller früheren 
Forschung unentbehrlich, durch die Verknüpfung deutscher Wis- 
senschaft mit italischer Ortskunde möglich gewordener Verein ist 
das römische Institut für archäologische Korrespondenz. 

Von früherer Überschätzung litterarischer Vereine hat man 
sich öfters zur Herabsetzung ihres unbestreitbaren Werthes. ver- 
leiten lassen. Wir sind weit entfernt dem archäologischen Insti- 
tut nachrühmen zu wollen, was aulser dem Kreise seiner eigen- 
sten Thätigkeit von Mitgliedern seines Vereins geleistet worden 
ist; wollten wir dieser hie und da üblichen akademischen Sitte 
folgen, so würden, da kaum irgend ein Archáolog ermangelt hat 
dem Institut sich anzuschliefsen, die gesammten neuesten Fort- 
schritte dieses Studiums als Leistungen des Instituts erscheinen. 
Auch ohne einen solchen, so fremden als ungehörigen, Schmuck 
bleibt das Ergebnifs dieser Anstalt höchst erheblich. Den früher 
bekannten. Stoff zu erläutern, aufgehäufte Antikenvorräthe zu 
beschreiben, Tausende zerstreuter Denkmäler der Wissenschaft zu 
überliefern ist mehr denn einem Individuum möglich geworden (*); 
dem Institut aber darf sein ähnliches Verdienst, unzählige Denk- 
mäler zur öffentlichen Kenntnils gebracht zu haben, bei weitem 
nicht so hoch verdankt werden, als der für neue Forschungen 
jeder Art dargebotene Anlals und Raum, als die Zweckmälsigkeit 
der für die Archäologie eröffneten Jahrbücher, als der allerorts, 


(*) Davon zeugt mehr denn ein Werk hyperboreischer Forscher in Rom, davon Stackel- 
berg’s theils erschienene, theils vorbereitete Prachtwerke, davon die archäologischen Abthei- 
lungen der Beschreibung Roms von Platner, Bunsen, Gerhard und Röstell; davon 
Panofka’s und meine Museenbeschreibung Neapels, meine bei Cotta erschienenen Antiken Bild- 
werke, Panofka’s Musée Blacas, endlich die ganz neuerdings mit Müller's, Panofka’s 
und Welcker’s Beistand eröffnete Sammlung hyperboreisch- römischer Studien. Meiner Freunde 
und meine Portefeuilles dürfen nicht verschwiegen werden; allein die von mir selbst veranstal- 
tete Auswahl, etwa cin Dreifsigtheil der gröfseren, ein Zweihundertheil der kleineren Denkmäler 
die ich sah, beläuft sich auf ohngefähr 1500 Abbildungen unedirter antiker Bildwerke. 
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wo ein Anhauch des klassischen Alterthums zurückblieb, entzün- 
dete und bethätigte Eifer. Von den Regierungen Roms und 
Neapels werden ihm amtliche Berichte über die Entdeckungen 
ihres Bodens vergünstigt, von den Behórden der entlegensten 
Provinzen sorgfältige Nachforschungen zum unmittelbaren Behuf 
des Instituts empfohlen, von Alterthumsfreunden jedes Standes 
und Wohnorts freiwillige Nachrichten und Anfragen dem Institut 
zugesandt, von anerkannten Forschern Arbeiten ihm zugeeignet 
oder mit seiner Thätigkeit in Verbindung gesetzt (*). Wir hören 
tadeln und dürfen solchem Tadel widersprechen, als habe ein für 
die Wissenschaft so wichtiges, für den deutschen Namen so 
ruhmwürdiges Unternehmen geringe Beförderung gefunden; seine 
rasche Verknüpfung mit den angesehensten Gelehrten und Ge- 
lehrtenvereinen Europas, seine eben so rasche Begründung in 
Rom, seine bisher genügend befundene Kostendeckung durch die 
theilnehmenden Mitglieder —, diese günstigen Thatsachen bei 
ungünstigen Zeitumständen wollen mehr besagen als der glän- 
zende Vorschub, den man nach Mafsgabe ähnlicher Gelehrten- 
vereine auch unserm Institut etwa angewünscht haben mag. Den 
mälsigeren Wunsch für die fernere Existenz unserer ‚Anstalt zu 
erfüllen bleiben allerdings auch die erfreulichsten ‚Zeichen voll- 
ständiger Anerkennung bis jetzt noch ungenügend; die Ordner 
ilm zu erhalten, die Gehülfen ihm zu lohnen, ist schwieriger als 
Ehrenkránze und Grabsteine ihm zu verbürgen. 


(*) Wir erwähnen in jener Beziehung die Schrift des Herzogs von Serra di Falco über 
Solunt, Lombardi’s über Lucanıen, Fea’s über die Etrusker; für den letzgenannten Punkt 
freuen wir-uns auf Müller verweisen zu können. Kein Gelehrter hat umfassender und durch- 
greifender den archäologischen Stoff umspannt, Keiner so anerkennend und in Bezug auf sein 
eignes Werk so verknüpfend die Thätigkeit des Instituts gerühmt, als der Verfasser des Hand- 
buchs der Archäologie. 
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BEILAGE А. 


VERZEICHNISS DER MITGLIEDER 


DES ARCHÄOLOGISCHEN INSTITUTS IN ROM. 


Sollen in diesem Verzeicbnifs Bibliotheken oder Privatpersonen vermifst werden, welche 


an den Werken des Instituts regelmäfsig Theil nehmen, so sind dieselben unter dem Namen 
derjenigen Person oder Buchbandlung zu suchen, durch welche sie ihre Exemplare beziehen. 
Sonstige ergänzende oder berichtigende Bemerkungen wird die Direktion des Instituts zum Behuf 
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*) Folgende Ebremmitglieder bat das Institut durch den Tod verloren: 
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Fontana (} 1832) in Triest. 


Graf Funcnar ($ 1933 in London) in Rom. 


v. Gorrar (} 1832) in 77"eimar. 
Graf Vero (| 1830) in Vicenza. 
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Rath Graf INGENHEIM inParıs 
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S. E. der K. preufs. General- 
Lieut. v. Міхотоі in Berlin 
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Postmeister u. Bundestags- 
gesandte Freiherr v. NAGLER 
in Frankfurt a. M ............ 
S. E. der Marquis von Nonr- 
HAMPTON in Zom............. E 
S. E. der K. K. Truppen-Com- 
mandant von Istrien Prinz 
№осемт in Zriest............. 
S. E. der Kais. russ. Staatsmini- 
ster Hr. v. Ovwanorr in St. 
Petersburg sas che ERR. 
S. E. d. Graf PounrArEs-Gon- 
GIER in Pars.................. 
S. E. der K. sicilian. Minister 
des Innern Cav. Nicoro SAN- 
TANGELO in Neapel ........... 
Hr. Cav. MICHELE SANTANGELO 
10۸۷860701 ues یکاہ یی‎ 
S. E. der Kg. griech. Gesandte 
Chev. ۸800021 in London.. 


2. ORDENTLICHE MITGLIEDER (°). 


Hr. Prof. Амвко$сн in Breslau 
Hr. Marchese Anne in Neapel 
Hr. Dr. Авхоір in Rugby..... 
Нг. Cav. AvzrrLINO in Neapel. 
Hr. Brovrr in Paris ............ 
IIr.Geh.Reg.R. Bóckg inBerlin 
Hr. Hofr. BöTTICER in Dresden 
Dr Graf Boncnrsr in S.Marino 
Ir. Geh. Leg. R. Ваӧхрѕтер in 

Kopenhagen ................... 
Hr. Geh.Leg.R. Bunsen in Rom 
Hr. CAILLAUD in Paris.......... 
Hr. L. CANINA in Rom.......... 


Hr. Dir. CATTANEO in Mailand 
Hr. Graf Cranac in Paris...... 
Hr. CocKERELL in London..... 
Hr. Geh. Iofrath CREUZER in 

Heidelbergm ro 
Hr. DAvıD m Parris.............. 


Hr.Prof. FURLANETTO in Padua 
Hr. 6۸10 m Рат................ 
Hr. Prof. GAZZERA in Turin.. 
Sir William GELL in Neapel... 


(*) Folgende ordentliche Mitglieder hat das Institut durch den Tod verloren: 


Cast (T 1833) in Neapel. 

6+8 ۶0۰۰۱107 (i 1831) in Paris. 
Dopwerr (f 1832) in Rom. 

Dr LacraxprienE (t 1833) in Paris. 


Мієвонк (f 1831) in Bonn. 

Sestinı (} 1832) in Florenz. 

Fir. Aen, Visconti (f 1831) in Rom. 
Zannoni (T 1832) in Florens. 
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Hr. Baron GERARD in Paris... 
Hr. Prof. GERHARD in Berlin.. 
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Sir Wirr.HaurLTON in London 
Hr. Geh. Hofrath J. v. HAMMER 


bridge RSENS 
Hr. Hofrath Hinr in Berlin... 
Hr. Hrrronrr in Paris ......... 
Пг. б. A. Hoskıns in London. 
Hr. Ноүот in Paris...........-. 
Hr. Geh. R. Jacoss in Gotha.. 
Hr. Cav. INGHIRAMI in Florenz 
Hr. Can. ре Jonro in Neapel.. 
Hr. Dr. KELLERMANN in Rom.. 
Hr. Leg. R. Kestner in Rom.. 
Hr. Oberhofbauintendant уох 

К 15737 in München.......... 
Hr. Knapp in Rom .............. 
S. E. der K. russ. Staatsrath Hr. 

v. Könter in St. Petersburg. 
Hr. Geh Les P Körte in Paris 
Hr. Dr. Lagus in Mailand ..... 
Hr. FEL. LAJARD in Paris...... 
Hr. Col. LEAKE in Zondon..... 
Hr. LECLERC in Paris ........... 
Hr. LENORMANT in Paris ....... 
Hr. LETRONNE in Paris ......... 
Hr. Prof. Levezow in Berlin.. 
S. E. der Herzog v. Luynes in 


S. E. Lord Manon in London. 
Hr. Marchese МАВІМІ in Rom. 
Hr. Col. Ars. DELLA MARMORA 

In WA ee E 
Hr. Gs Mrcarr in Florenz.. 
Hr. MIONNET in Paris........... 
Hr. Jam. MILLINGEN in Florenz 
Hr. Dote. MÜLLER in Göttingen 
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Expl. 
Hr. Dr. Norr in London....... 1 
Hr. Prof. Fr. Oprou in Paris. 1 
Hr. Graf GıroLamo ORTI in 
LEE 1 
Hr. Prof. OsANN in Giefsen.... 1 
Hr. Dr. PANorxaA in Paris ..... 1 
Hr. Perit- Raber in París... 1 
Hr. Prof. Peyron in Turin... 1 
Der K.K.Ministeram K. griech. 
HofeHr. v.PRoKEScH-ÖSTEN 
in Wauplia...................... 1 
Hr. QuATREMERE DE QUINCY 
in-Papis.... ماوق جو کہ بی بی‎ 1 
Hr. RAovr-RocnurTTE in Paris 1 
Hr. Prof. RAucu in Berlin ..... 1 
Hr. Prof. Reuvens in Leyden. 1 
Hr. Prof. RosELLINI in Pisa... 1 
S.E. Prinz SANGORGIO SrINELLI 
insVeapel 5398921. M Mos 1 
Hr. Prof. A. W. v. SCHLEGEL in 
ОТЕ агената инее ашау ее S 4 
Hr.Ob. Bau-DirektorScHINKEL 
in Berlin بی‎ ۶۷87۹ 1 
Hr. Dir. Ѕсновм in Weimar... 1 
Hr. Cav. Scorrt in Neapel..... 1 
Hr.Geh.Ob.Reg.Rath J.Scnvrze 
in-Berlin ]16 ааа. 1 
S. E. Herzog SERRA DI 7۸060 in 
Palermo.......... «азата 1 
Hr.Dir.v.SrEiNBócHELIn/Zien 1 
Hr. Baron v. STACKELBERG in 
РрғеѕаӢеп. eere 1 
Hr.Hofr.TurkgnscuinMunchen A 
Der K. dàn. Etatsrath Tuon- 
WALDSEN in ROM .............. 1 
Hr. Prof. TórkrN in Berlin.... 1 
Hr. Geh. Ob. Reg. Rath Онреч 
in Berlin еа б eege Se 1 
Hr. Prof. VEnMIGLIOLI in Pe- 
TE ee EN Brito: 1 
Hr. L.VirET in Paris........... 1 
Hr. Prof. WAGNER in Rom ..... 1 


Expl: 


Hr. Prof. WELCKER in Bonn... 
Hr. J. DE Witte in Paris ...... 


1 
1 


Hr. Емі Worrr in Rom....... 
Hr. Prof. Zaun in Меареі....... 


Ш. KORRESPONDENTEN (°. 


1. CISALPINISCHE: 


Rom, in der Stadt. 
Vormalige: 
Prof. Boek in Marburg....:.... 
Hofrath Ілмокн in Stuttgard. 
Prof. RANKE in Berlin. 
Prof. SEMPER in Dresden....... 


Dermalige : 
Hr. Lic. ABEKEN. 


Hr. Dr. Braun. 

Hr. T. Capes. 

Hr. P. CAMPANA. 

Hr. Fr. CAPRANESI. 

Hr. Dr. Franz. 

Hr. Dr. G. Kramer. 

Hr. E LANCI ........... E E E 
Hr. Ep. Macsus........ reis SE 
Hr. PraTNER, K. sáchs. Agent. 
Hr. J. RIEPENHAUSEN. 

Hr. L. Rossini. 

Hr. C. Ruspr. 

Hr. С. ЅснеРРІС. 

Hr. G. SIMELLI. 

Hr. V. VESPIGNANT.......... TE 
Hr. VorraRD. 


1 


1 
1 


1 


Im Kirchenstaat , aufserhalb Rom. 


Bologna 0.۰ 
Civitavecchia: Cav. MANZI.... 
Corneto: Hr. ÀvvorTA. 
Orvieto: Hr. CERVELLI. 
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Perugia : Dr. SPERONI. 
Tivoli: Dr. Rossr............... 
Todi: Cav. Сссоимі. 
Viterbo: Hr. CAMILLI, 

Dr. MENCARINI. 


In Toskana. 
Florenz: Dr. REUMoNT. 
Arezzo: Can. ÀNGELUCCI. 

Dr. FABRONI........... 
Chianciano: Dr. MAGGI. 
Chiusi: Can. MAZZETTI. 

Can. PASQUINI. 

Cpt. Sozzi. 
Cortona: Decan (۱ ۰. 
Livorno: Cav. HUMBERT ....... 
Orbetello: Dr. ۳۷۰ 

Rar. DE Vir. 
Siena: Prof. CAPEI. 
Prof. Gruur. 


In Oberitalien. 
Adria: Hr. 0 
Aquileja: Graf Fr. De Cassis. 
Cividale: Graf DELLA Torre. 
Mantova: Graf CARLO D’Arco. 
Modena: Prof. CAYEDONI 
Parma: Dir. Lopez 


Pavia: Prof. ALDINI. 
Triest: Dr. nx ROSSETTI ...... 
Dr. KANDLER. 


(*) Folgende Korrespondenten hat das Institut durch den Tod verloren: 


L. рк Anceis (t 1833) in Siena. 
Braun (f 1834) in Mainz. 

Cer (T 1834) in Volterra. 
Lanza (11834) in Spalatro. 


Fr. Rırvengausen (T 1831) in Rom. 
Wira. Ѕсвіоттіс (f 1831) in Rom. 
Е. WrsrruaL (f 1831) in Rom. 


E 
Venedig: Hr. Abb. ВЕттго. 
Hr. WEBER .......... 1 


Im Königreich beider Sicilien. 
Vormalige: 
Hr. Dr. PARTHEY in Zerlin.... 1 
Hr. J. STODDART in Paris. 


Dermalige: 
Neapel: Hr. Вомоссі........... 1 
Hr. GaRGIULO......... 1 
Dr. PIZZATI........... 4 


Aquila: Adv. Canrr. 

Atri: Can. MozzETTI. 

Bari: Marchese MoNTRONE, In- 
tendant der Provinz. 


Bonito: Нг. CASSITTO........... 4 
Bovino: Hr. Boxcmgr, Sottin- 
tendente ............ 1ے‎ 


Brindisi: Dr. DE TOMMASI. 
Caserta: Hr. PATTURELLI. 
Cattania: Cav. ALESSI. 
Cicoli: Hr. F. MARTELLI. 
Eboli: Нг. G. MATTA. 
Hr. A. Romano ......... 1 
Girgenti: Иг. R. Dor, Kön. 
Bairischer Agent. 
Gioiosa (Locri): Hr. PELLICANO. 
Lipari: Can. RODRIGUEZ. 
Messina: Cav. C. LA FARINA. 
Montelione: Cav. CAPIALBI.... 1 
Marchese SITTIZZANO 1 
Palazzuolo: Bar. IUDICA. 
Palermo: Abb. MAGGIORE. 
Palma: Нг. LoMBARDI, Sot- 
üntendente.......... TN ا‎ 
Pescina: Hr. MELCHIORRI. 


| E Expl. 
Siracusa: Präsident Avorto. 


Teramo: Can. PALMA. 
Terranova: Marchese A L.MAL- 
LIA. 


Inseln und Nebenländer. 


Corfu: Hr.CnaAwrUnp,Schatz- 
meister der ion. Inseln 1 
Malta: Hr.FREnE................ 1 
Zante: Graf Roma. 
Für Dalmatien: Hr. LANZA in 
Spalatro. 


Für Griechenland u. s. w. 


Vormalige : 
Hr. Obrist v. SCHARNHORST in 
Magdeburg. 
Dermalige: 
Athen: Hr. Dr. FORCHHAMMER. 
Chev. Psvrras. 
Gen. Cons. GROPIUS... 1 
Dr. Ross. 
Constantinopel: Hr. Musurus. 
Salonichi: Cons. DE CHABERT. 
Smyrna: Hr. BORRELL. 
Gen. Cons. BRANDT: 
Gen.Cons. ре FAUVEL. 
II. J. PASHLEY. 


Für Egypten. 
Vormalige : 
Hr. Gubernialrath AcERBI in 
Venedig. 
Dermalige : 
Gen.Cons. LAURENT in Alexan- 
drien. 


2. TRANSALPINISCHE. 


In Deutschland. 
Augsburg: Hr. Reg. Direktor 

v. RAISER. 

Berlin: Hr. Dr. PINDER. 


Gotha: Hr. Bibliotheksekretàr 
RATHCEBER. 

Trier: Hr. Dir. WYTTENBACH. 

Wiesbaden: Archivar HABEL. 
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Expl. Expl. 
: Carpentras: Hr. Or. VITALIS. 
In Frankreich. Lillebo یی‎ ый 
Paris: Hr. ЮЕВАСО. Mende: Hr. Boıvın. 
Hr. DuRAND............. 1  Nismes: Hr. PELLET. 
Hr. J. BREUVERY. Oberbronn: Hr. Dr. Ѕснхӧв- 
Hr. E. DE CADALVENE. RINGER. 
Hr. LEBAS. Orleans: Hr. VERCNAUD-Ro- 
Hr. ALB. LENOIR. MAGNESI. 


Hr. Dr. LEpsIus. 


Hr. Prof. Micurier. In Grofsbrittanien. 


Hr. 1۷10010۶00۰ Hr. J. Brackız in Aberdeen. 
Hr. TEXIER. Hr.Con. WORDSWORTH inCam- 
Hr. ۰ bridge. 


Arles: Bar. DE LA CHARTREUSE. 


Autun: Hr. DESPLACES DE MAR- Für Skandinavien. 


TIGNY. Hr. GRABERC v. IIzusó, Kgl. 
Bernay: Нг. LEPREYOST. schwed. Consul in Florenz. 
Blois: Hr. DE SAUSSAYE. 
Bordeaux: Hr. JOUANNET. In Ungarn. 
Caen: Hr. De 7۰ Hr. Franz v. Pursz&v in Eperies. 


nn en me 


BEILAGE 2. 


PERSONAL DER DIREKTION. 


PROTEKTOR. 


S. K. H. der Kronprinz уох PREUSSEN. 


PRÄSIDENT. 


S. D. der Herzog von Bracas D’Aurps. 


ÖRDENTLICHE MITGLIEDER. 


Der Königl. Preufs. Minister-Resident Hr. Geh. Leg. R. BUNSEN, Ge- 
neralsekretär des Instituts, in Rom. 
Der päpstliche Oberaufseher der Alterthümer, Adv. Frea in Rom. 
Prof. GERHARD, Archäolog des Kgl. Museums zu Berlin, dirigirender 
Sekretär des Instituts (für Italien und Deutschland). 
3 
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Der Königl. Hannóv. Geschäftsträger Hr. Leg. R. KEsTNER, Archivar 
des Instituts, in Rom. 
S. E. der Herzog von LuYXNES, Sekretär der französischen Sektion 
des Instituts, in Paris. 
Hr. MiLLINGEN, Sekretär der englischen Sektion, dermalen in Florenz. 
Dr. PANoFKA, dirigender Sekretär des Instituts (für Frankreich u. Eng- 
land), in Paris. 
Der Königl. dänische Etatsrath Ritter THonwALDSEN in Hom. 
Der Königl. Oberbibliothekar und Professor Hr. Wzrckrn, Sekretär 
der deutschen Sektion des Instituts, in Bonn. 
Das Sekretariat der italienischen Sektion ist noch unbesetzt, 
und bisher durch einen der dirigirenden Sekretäre von Rom aus 
versehen worden. 


EHRENMITGLIEDER. 
4) Cisalpinische: 


Hr. Marchese:Arvırı, Direktor des Königl. Museums und der Aus- 
grabungen des Königreichs, in Neapel. 

Cav. AvzıLıno, Sekretär der Kónigl. herkulanischen Akademie. 

Graf Borcnzsı in San Marino. 

Prof. GAZZERA, Sekretär der Königl. Akad. der Wissenschaften, in Turin. 

Cav. INGHIRAMI in Florenz. 

Hr. Prof. Nızsey in Rom. 

Hr. Prof. PEYRON in Turin. 

S. E. Prinz Sınciorcio-SPINELLI in Neapel. 

S. E. der Herzog SERRA Dı 7۸060 in Palermo. 


2) Transalpinische: 


Hr. Geh. Reg. К. Вӧскн in Berlin. 

Sir WILLIAM GELL in Neapel. 

Hr. Hofrath 1111 in Berlin. 

Der wirkl. Kaiserl. Russ. Staatsrath Hr. v. Konen in St. Petersburg. 
Hr. LETRONNE in Paris. 

Hr. Hofrath Noen in Göttingen. 

Hr. Quar nEMERE DE QUINCY in Paris. 

Hr. Prof. Rauch in Berlin. 

Hr. Prof. v. ScHLEGEL in Bonn. 

Hr. Baron v. STACKELBERG in Dresden. 


ASSISTENTEN. 


Hr. Prof. Amgroscn in Breslau. 
Hr. Licent. АвЕКЕМ in Rom. 
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Hr. Dr. Braun, Bibliothekar und Sekretariatssubstitut, in Rom, 
Hr. Dr. KELLERMANN In Rom. 

Hr. Lancı, Rechnungsführer des Instituts, in Rom. 

Hr. Dr. Lersius in Paris. 

Hr. ре WirTE, Prosekretàr, m Paris. 


"——— "oO سم‎ 


BEILAGE C. 


GNADEN- омо GUNSTBEZEIGUNGEN. 


Baiern. Das Institut verdankt der Ке]. Akademie der Wissen- 
schaften zu München die neuesten Bände ihrer Abhandlungen. 

Dànemark. Der Kgl. Akademie der Wissenschaften zu 
Kopenhagen verdankt das Institut ein vollständiges Exemplar der von 
ihr herausgegebenen Denkschriften und Abhandlungen. 

England. Der Kgl. antiquarischen Akademie zu London 
verdankt das Institut die neuesten Bände ihrer Abhandlungen. 

Frankreich. Seine Majestät der König der Franzosen hat 
die Guade gehabt, der Bibliothek des Instituts ein Prachtexemplar der 
Description de l'Egypte und der Iconographie Visconti s zu verehren.— 
Yon Sr. Excellenz dem Hrn. Minister Guizot ward im verflossenen 
Jahr eine Subskription des Kgl. Ministeriums des öffentlichen Unter- 
richts auf 10 Exemplare der Werke des Instituts verwilligt. — Dem Kgl. 
franzósischen Institut verdankt die rómische Anstalt die neuesten 
Bände seiner Abbaudlungen. 

Kirchenstaat. Seine Eminenz der Kardinal Galeffi bewilligte 
bereits am 17. Januar 1829 den Gebrauch sämmtlicher bei dem päpst- 
lichen Camerlengato einlaufenden Ausgrabungsberichte für die 
Zwecke des Instituts. 

Neapel. Durch Bewilligung des Kgl. Staatsministers Marchese 
Ruffo vom 18. April 1829 ist das Institut ermächtigt, die officiellen 
Berichte über die Ausgrabungen des Königreichs von der Kgl. Herku- 
lanischen Akademie zu beziehen. — Derselben Akademie verdankt 
das Institut den neuesten Band seiner Denkschriften. — Aufserdem ist 
das Institut dem Kgl. Finanzministerium verpflichtet, welches auf 
besondere Fürsprache Sr. Excellenz des K. K. Botschafters Grafen von 
Lebzeltern wesentliche Ermäfsigungen für die Einfuhr der in Rom 
und Paris gedruckten Werke des Instituts bewilligt hat. 


3* 
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Preufsen. Durch huldreiche Bewilligung Sr. Majestät desKö- 
nigs und auf besondere Fürsprache des Hrn. Ministers v. Altenstein 
Excellenz ward dem Institut im Jahr 1833 die Subskription auf 10 Exem- 
plaren seiner sämmtlichen Werke zu Theil. — Aufserdem verdankt das 
Institut Sr. Exc. dem Kgl. Generalpostmeister Hrn. v. Nagler bereits 
seit dem 3 Jan. 1830 die Postfreiheit für die innerhalb der preufsischen 
Staaten umlaufenden, die römische Anstalt anlangenden, [Druck - und 
Driefsachen. — Endlich besitzt das Institut durch gewogene Vergünsti- 
gung derKgl. Akademie der Wissenschaften zu Berlin ein Exem- 
plar ihrer historisch - philologischen Abhandlungs - Bánde. 

Rufsland. Sr. Excellenz dem Kais. russischen Staatsminister Hrn. 
v. Ou waroff verdankt das Institut die Subskription des Kais. russ. 
Ministeriums des Unterrichts auf 10 Exemplare seiner Werke. — А ufser- 
dem ist das Insitut der Kais. Akademie der Wissenschaften zu 
St. Petersburg für Übersendung ihrer neuesten Abhandlungs- Bände 
verpflichtet. 

Sardinien. DasInstitut verdankt der Kgl. Akademie der Wis- 
senschaften zu Turin verschiedene ihrer Denkschriften. 


Die zahlreichen Privatpersonen, welche durch werthvolle Beitráge 
und Geschenke die Werke und Sammlungen des Instituts in den ersten 
fünf Jahren seines Bestehens bewährten, sind im Quinto Rapporto sul? 
Instituto pag. 34 ff. vollständiger verzeichnet als es dem gegenwärtigen 
Zwecke angemessen ist. Wir bemerken beispiels- und auszugsweise 
folgende Gaben und Geschenke: 

Von antiken Denkmälern die oben $.11. bereits erwähnten 
Geschenke des Hrn. Ammendola und des Marquis v. Northampton. 

Von Abdrücken antiker Denkmàler: als Geschenke ihrer 
Besitzer die Abdrücke sámmtlicher Gemmen und Pasten der Sammlun- 
gen S. E. des Grafen v. Beverley, des Leg. R. Kestner, des Dr. Nott. 

Von modernen Denk màlern: die Büste Fea's, modellirt von 
dem Bildhauer Hrn. W ool £f f. 

Von Kupferplatten für die Werke des Instituts die Platten уп, 
XIII, Xv, XXXVII, LII, LIII der Monumenti, von dem Herzog von Luy- 
nes, nach dessen Zeichnungen und unter dessen Aufsicht sie gestochen 
sind; Tafel xıv 4 von Hrn. Herry in Antwerpen; so eben auch Tafel 
VIII des zweiten Bandes vom Grafen von Rougemont. 

Von Handzeichnungen unedirter Denkmäler als hóchst 
dankenswerthe Beiträge aus einem grofsen Vorrath ähnlicher Mitthei- 
lungen ausgezeichnet: die Zeichnungen nach Thonfiguren der Herren 
deLapasse, Palagi, Politi, ferner die farbige Zeichnung einer vor- 
züglich schönen attischen Thonfigur des Hrn. Min. v. Prokesch - Osten. 
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VonDruckschriftenals Geschenken ihrer Herausgeber 
und Verfasser erwähnen wir, gleichfalls als Beispiele einer sehr be- 
trächtlichen Anzahl ähnlicher Gaben, aufser den bereits oben S. 43 er- 
wähnten Namen, die Kupferwerke des Prinzen Borghese, des Prinzen 
v. Canino, des Herzogs v.Serra di Falco, der Herren Bróndsted, 
Canina, Micali, haoul-Rochette, Riepenhausen, Rosel- 
lini. 

Von Druckschriften als Geschenken ihrer Verleger er- 
wähnen wir endlich zu einigem Beispiel des preiswürdigen litterarischen 
Gemeinsinns, welcher unserer rómischen Anstalt zum bleibendsten und 
erspriefslichsten Beweise deutscher Theilnahme an den Studien unsrer 
in Italien verweilenden Landsleute gereicht, die zahlreichen und bedeu- 
tenden philologischen Verlagsartikel der Handlungen Barth in Leipzig, 
Fleischer in Leipzig, Hahn in Leipzig und Hannover, Vogel in 
Leipzig, Weber in Bonn; unter den letzteren das Corpus script. histo- 
riae byzantinae. 


—— IRR Ree 


BEILAGE 2. 


DIDLIOTHEKARISCHE DANKSAGUNG. 


Schliefslich führt uns der tagtäglich beklagte Übelstand dafs Rom 
von Deutschland entfernt, Bestellungen hieher und dorthin gelangen 
zu lassen eine schwierige Obliegenheit sei, von der vorstehenden summa- 
rischen Erwähnung bibliothekarischer Begünstigungen aus Deutschland 
zur öffentlich erneuten Stellvertretung manches allerdings nicht verloren 
geheuden, allzuoft aber im fernen Welschland verhallenden, Dankes an 
die freigebige Beförderung deutscher Studien in Rom durch die Verlags- 
handlungen Deutschlands. 

Indem wir somit diese willkommene Gelegenheit ergreifen, den 
verehrlichen Urhebern und Befórderern der in Rede stehenden Bücher- 
spende im Namen des dadurch wesentlich betheiligten archáologischen 
Instituts unsern lebhaften Dank hiermit óffentlich auszusprechen, dür- 
fen wir dieses Dankgefühl zugleich als Gesinnung sämtlicher Theilneh- 
mer der für die allgemeineren Zwecke von Kunst und Bildung in Rom 
bestehenden Bibliothek der Deutschen an den Tag legen, welcher die 
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Gegenstände jener freigebigen litterarischen Beisteuer vorzugsweise zu- 


flossen (*). 
Wie sehr durch den solchergestalt erweiterten deutschen Bücher- 


vorrath in Rom die Nachfrage nach den neueren Erscheinungen des 
deutschen Buchhandels gesteigert sei, liefse sich mannigfach nachwei- 
sen, scheint jedoch nicht dieses Ortes zu sein. Wenigstens sind jene Bei- 
steuern, deren Benutzung und Bekanntmachung in Rom dem Buch- 
handel manche indirekte Vortheile zu Wege bringen mögen, jenen 
beiden deutschen Bibliotheken Roms auf eine nicht minder uneigen- 
nützige als freigebige Weise zugeflossen und werden, wie wir hoffen 
dürfen, in demselben schónen Sinne auch ferner ihnen zu Theil werden. 
Mehr als früher ist einerseits die Werthschatzung deutscher Studien in 
Rom, andrerseits die Kunde der Schwierigkeiten, mit denen reisende 
Forscher dort zu kämpfen haben, zur allgemeinen Anerkennung unse- 
rer Landsleute durchgedrungen; móge dieselbe bei wohlwollenden und 
würdigen Inhabern eines erheblichen litterarischen Besitzes ihrer er- 
spriefslichen Ansprache zu weiteren Spenden auch fernerhin nicht ver- 


fehlen! 


(*) Nachdem durch Veranlassung und thätige Vermittelung eines den Deutschen in Rom 
sehr werthen Gónners und Freundes, des Herrn Dr. Hartel in Leipzig, die verschiedenen im 
Jahre 1831 gesammelten Geschenke der deutschen Herren Verleger für die deutschen Bibliotheken 
Roms eingegangen waren, wurden im Einverständnifs der Vorsteher beider Biblictheken die 
eingesandten Werke dergestalt getheilt , dafs die antiquarischen Schriften dem archäologischen 
Institut, alle übrigen aber der Bibliothek der Deutschen zufielen. Die erste Sendung bestand aus 
Beiträgen folgender Verlagshandiungen: der Herren Arnold in Dresden, Barth in Leipzig, 
Bädeker in Essen, Becker in Gotha, Breitkopf und Hartel in Leipzig, Brockhaus 
in Leipzig, Brüggemann in Gotha, Dieterich im Göttingen, Dunker und Humblot 
in Berlin, Enslin in Stuttgard, Fleischer in Leipzig, Franz in München, Frommann 
in Jena, Gerold in Wien, Hahn in Leipzig und Hannover, Heinrichshofen in Magde- 
burg, des geographischen Instituts in Weimar, des Landes = Industrie- Comptoirs in Weimar, 
der Herren Max in Breslan, Mohr in Heidelberg, Perthes in Gotha, Renger in Halle, 
Schaumburg in Wien, Schrag in Nürnberg, Schwetschke in Halle, Taucbnitz in 
Leipzig, Vieweg in Braunschweig, Vogel in Leipzig, Vofs in Leipzig, Walther in Dres- 
den, Weigel in Leipzig. Spätere sehr schätzbare Sendungen erfolgten von den Herren Leske 
in Darmstadt, Marcus in Bonn, Weber іп Bonn, welche beide letzteren dem Institut ein 
Exemplar ihrer sammtlichen philologischen und antiquarischen Verlagsartikel freigebig darboten ; 
fast in gleicher Ausdehnung ward der Bibliothek der Deutschen bereits früher der reichhaltige 
Verlag der Handlungen Brockhaus, Hahn, Perthes u.a. zur Auswahl dargeboten. Von 
mehreren anderen berühmten Verlagshandlungen, der Cotta'schen, Reimer'schen u, а, stehen 


noch Beitrage zu verhoffen, 


— 2787274242; 2—— 


Bestellungen auf die Werke des Instituts werden in Deutschland von nachstehenden Buch- 
handlungen übernommen: 

In Berlin: von der Kunsthandlung Scnewx UND GERSTÄCKER, 
In Leipzig: von der Buchhandlung Lrororn Voss. 

In Bonn : von dem Buchhändler Irn, Marcus. 

In ZZ ien: von der Vorre’schen Tuchhandlung. 

Dieselben Handlungen sind zur Besorgung brieflicher Sendungen, so wie zur Beförderung der 
für die Bibliothek des Instituts einlaufenden Bücherpakete erbótig. Sämmtliche dahin einschla- 
gende Sendungen, insbesondere die innerhalb der preufsischen Grenzen abzugebenden Driefschaften, 
sind, an einen der Sekretäre des Instituts gerichtet, unter einer der obigen Aufschriften mit der 
ausdrücklichen. Bemerkung „für das archäologische Institut in Rom! zu verseben, 


E. G. 


чи чи 


Indem wir uns zur Befórderung von Bücberpaketen und brieflichen Sendungen für das 
archäologische Institut in Rom erbötig erklären, geben wir zugleich genauere Anzeige nachste- 
bender, in den Druckschriften des genannten Instituts mehrfach empfohlener, archäologischer 
Werke, welche von uns bezogen werden können. 


Blouet, Jes Thermes de Caracalle. in fol. a Paris. 
Expedition scientifique de Morde, ordonnée par le gouvernemert francais. Ar- 
chitecture, sculpture, inscriptions et, vues du Реіороппёѕе, des Cyclades et de 


PAttique. fol. à Paris. Ligr.1&18. 12 Rthlr, 
Broendsted, Voyage dans la Grèce. Vol.1 et 2. in fol. 21 Rthlr. 10 Sgr. 
Canina, Indicazione topografica di Roma antica. 8. Roma 1831. 6 Rthlr. 20 Sgr. 

7 Architettura antica deseritta e dimonstrata evi monumenti. Sezionell Ar- 

chitettura greca. Ғаѕс.1 а 5. 16 Rthlr. 20 Sgr. 

Sezione Ш. Architettura romana. Fasc.1 àT. 30 Rthlr. 20 Sgr. 
Prince de Canino (Lucian Bonaparte) Museum étrusque. Viterbo 1829. 4, — 6Rthlr. 

— Fases etrusques. Livraison1.2. fol. Rome 1830. 28 Rthlr. 
Gerhard, Antike Bildwerke, zum erstenmale bekannt gemacht. Stuttgard. 4 Hefte Abbil- 
dungen in gr. fol. 12Rthlr. 20 Sgr. 
——— Text zu den Antiken Bildwerken. Erste Lieferung. 4. (Auch unter dem Titel: Prodro- 
mus mythologischer Kunsterklárung.) 1Rthlr. 25 Sgr. 


Hyperboreisch - Römische Studien für Archäologie. Mit Beiträgen von K. O. Müller, 
Th. Panofka, О. В. v. Stackelberg, F.G.Welcker, Th.1. Berlin 1833. 8. 


2 Rthlr. 
Hittorff und Zanth, Architecture antique de la Sicile. Lier.1à8. in fol. à Paris. 


26 Rthlr. 20 Sgr. 
Inghirami, Galleria omerica, o raccolta di monumenti antichi per servire allo studio 


dell’ Iliade e dell’ Odissea. Ғаѕс.1 а. 8. 29 Rthlr. 
Micali, Storia degli antichi popoli italiani. Firenze. 3Voll. Text und 120 Tafeln in Fol. 
Wohlfeile Ausgabe mit schwarzen Kupfertafeln. 16 Rthlr. 20 Sgr. 


Millingen, Ancient unedited monuments. 4. 
Ancient coins of greek cities and Kings. 4. a Paris 1831. 6 Rthlr. 20 Ser. 


Museo etrusco chiusino. Fasc. 14 18 (beendigt). 40 Rthlr. 
Panofka, Jasi di premio. Pose, L fol. Firenze. 6 Rthlr. 
Recherches sur les veritables noms des vases grecs. in fol. à Paris. TRtihlr. 
Musée Blacas. Tom.l. Vases peints. in fol. Lipr.1a4. 22 Rthlr. 


Raoul-Rochette, Monumens inéditis d'antiquitd مل ماج ان‎ grecque, étrusque et ro- 
maine. in fol. a Paris. Livr.146. 33 Rubr. 


40 


Rosellini, i monumenti dell’ Egitto e della Nubia, pubblicati sotto gli auspici dei Go- 
gerni di Francia e di Toscana. 10 Bde Text in 8. und 400 Kupfertafeln in fol. — 
Das Werk erscheint in 40 Lieferungen, jede zn 20 Francs; drei Bände des Textes und 
eilf Lieferungen der Kupfer sind bereits erschienen. 

Bar. v. Stackclberg, der Apollotempel zu Bassa in Arkadien und die daselbst ausgegrabenen 
Bildwerke. Mit 31 Kupfertafeln. gr. fol. Pränumerationspreis 44 Rthlr. 10 Sgr. 


Schliefslich erinnern wir an die nachstehenden eigenen Werke des Instituts für ar- 
chäologische Correspondenz in Rom. 


Monumenti inediti in fol, Annali und Bullettino in 8. Pränumerationspreis des Jahrgangs 


14 Rthlr. 

Ladenpreis 18 Rthlr. 

Memorie dell’ Instituto. Fasc.1 -3. Ladenpreis 4 Rthlr. 15 Sgr. 
(Für die Subskribenten der Annali beträgt dieses Werk nur 2Rthlr. 20 Sgr.) 
Impronte gemmarie. Cent.1 et 2. Ladenpreis 25 Rthlr. 
Cent. 3 et 4. Subskriptionspreis 20 Rthlr. 


Yon dem Jahrgang 1833 der Werke des Instituts ist die letzte, wegen der darin enthal- 
tenen Register der sámmtlichen ersten fünf Jahrgänge verspätete, Lieferung so eben in Paris 
beendigt. Von dem Jahrgang 1834 sind aufser dem fast vollständigen Bullettino und dem 
ersten Hefte der 24nnali beide Lieferungen der Monumenti bereits erschienen. Der Inhalt 
derselben ist wie folgt. 

Taf. I. (Anfang des zweiten Bandes der Monumenti). Karte der Umgegend von Rieti, zur 
Beurtheilung ihrer cyklopischen Stádte nnd Trümmer, nach den neuesten Untersuchungen an 
Ort und Stelle berichtigt und erläutert von Bunsen. — Taf. II. III. IV. V. Neu entdeckte 
Wandgemilde der Felsengräber von Tarquinii, gezeichnet von Semper und Scheppig, er- 
läutert von Orioli. — Taf. VI. Die Hochzeit der Helena, berühmte etruskische Spiegelzeich- 
nung im Besitz des Hrn. Durand, erläutert von Bunsen. — Taf. VII. Etrüskischer Gold- 
schmuck im Besitz des Grafen von Rougemont, erläutert von Lenormant. —  Taf.VIII. 
IX. Vasenbilder mit etruskischen Inschriften, der Durand'schen und Beugnot'schen Samm- 
lung angehörig, erläutert von Raoul-Rochette. — Taf X. XI. Vasenbilder mit trojani- 
schen Vorstellungen, mitgetheilt nnd erläutert vom Herzog von Luynes, — Taf. XII. Der 
blinde Ödipus, Jukapisches Vasengemälde, erläutert von Welcker. 


SCHENK und GERSTÄCKER. 
in Berlin, Linden No.Z7. 
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